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Statue ist an die Schule zurückgekehrt

Seit der Einweihung der ehe-
maligen Hauptschule zierte die
Statue den Eingangsbereich. Im
Sommer 2021 wurde das Kunst-

werk nach dem Verkauf des Ge-
bäudes vorübergehend auf die
ehemalige „Sachtleben-Bra-
che“ verbracht. Nach längerer

Überlegung wurde nun ein ge-
eigneter Platz gefunden:
Der Parkplatz der Grundschu-
le. Somit kehrt die Statue

gewissermaßen in die Nähe des
alten Standortes zurück und
der Bezug zur Schule bleibt be-
stehen.
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Verdienstmedaillenträger der Stadt Hallenberg Willi
Mause am 16.10.2023 im Alter von 86 Jahren verstorben

Wir gratulieren Standesamt Nachricht
Hallenberg

Beim Neujahrsempfang 2018
wurde Willi Mause die Ver-
dienstmedaille der Stadt Hal-
lenberg für besondere Dienste
verliehen. Die Laudatio hielt
damals Klaus Hülsenbeck, ehe-
maliger Bürgermeister der
Stadt Marsberg, dem mit Will
Mause eine über 40-jährige
Freundschaft als Förderer des
heimischen Fußballes verband.
Willi Mause war bereits seit 1964
als Schiedsrichter tätig. Durch
gute Leistungen stieg er bis in
die Bezirksliga auf und schaffte
es als Schiedsrichterassistent bis

in die Landesliga. Mit seinem
Heimatverein, dem SUS Hallen-
berg, war er zeitlich und auch
persönlich sehr verbunden. Über
Jahrzehnte war er auch Mitglied
im Kreisschiedsrichterausschuss
und förderte die Zusammenar-
beit der Schiedsrichter dort.
Mehr als ein viertel Jahrhundert
betreute er die Schiedsrichter-
Fußballmannschaft. So blieben
die Kameraden nicht nur theore-
tisch fit, sondern sammelten auch
praktische Erfahrungen sowohl
mit dem Ball, als auch mit dem
leitenden Schiedsrichter.

In den 70er-Jahren hat er den
Trainerposten der ersten Mann-
schaft in Hallenberg übernom-
men und zweimal den Aufstieg
in die Bezirksliga, damals noch
Bezirksklasse, gefeiert. Später
konnte auch der Jugendbereich
von seiner Erfahrung profitieren.
Zahlreiche Auszeichnungen wur-
den Willi Mause schon zu Teil.
Neben dem silbernen Jugend-
leiterehrenzeichen, der golde-
nen Schiedsrichter-Nadel des
Kreises und des FLVW bekam er
1995 sogar die DFB-Ehrennadel.
Willi Mause hat absoluten Vor-

bildcharakter für das Vereins-
wesen als Spieler, als Trainer so-
wie für die Schiedsrichterei. Cha-
raktereigenschaften wie Ent-
schlusskraft, Mut, Idealismus, die
Kameradschaft, die eigene Be-
scheidenheit und das ehrenamt-
liche Engagement insgesamt
zeichneten ihn aus. Weswegen
er auch zum Ehrenschiedsrichter
des Fußballkreises Hochsauer-
land ernannt wurde.
Die Stadt Hallenberg dankt Willi
Mause für sein vielfältiges En-
gagement und wird ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren.

zum 81. Geburtstagzum 81. Geburtstagzum 81. Geburtstagzum 81. Geburtstagzum 81. Geburtstag
FFFFFrrrrrau Karin Schäferau Karin Schäferau Karin Schäferau Karin Schäferau Karin Schäfer,,,,,
Hallenberg, Talweg 10,,,,,
am 24.11.2023am 24.11.2023am 24.11.2023am 24.11.2023am 24.11.2023
Herrn Herrn Herrn Herrn Herrn Wilfried SchneiderWilfried SchneiderWilfried SchneiderWilfried SchneiderWilfried Schneider,,,,,
Hallenberg, Talweg 14,,,,,
am 03.12.2023am 03.12.2023am 03.12.2023am 03.12.2023am 03.12.2023
zum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstag
FFFFFrrrrrau Elisabeth au Elisabeth au Elisabeth au Elisabeth au Elisabeth AlthausAlthausAlthausAlthausAlthaus,,,,,
Liesen, Marienweg 12,,,,,
am 28.11.2023am 28.11.2023am 28.11.2023am 28.11.2023am 28.11.2023
zum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstag
FFFFFrrrrrau Marianne Reisinger (Srau Marianne Reisinger (Srau Marianne Reisinger (Srau Marianne Reisinger (Srau Marianne Reisinger (Sr..... Not- Not- Not- Not- Not-

burga),burga),burga),burga),burga), Hallenberg, Bahnhofstra-
ße 4, am 18.11.2023, am 18.11.2023, am 18.11.2023, am 18.11.2023, am 18.11.2023
zum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstag
Herrn Reinhold Mause,Herrn Reinhold Mause,Herrn Reinhold Mause,Herrn Reinhold Mause,Herrn Reinhold Mause,
Hesborn, Kaltenborn 5,,,,,
am 23.11.2023am 23.11.2023am 23.11.2023am 23.11.2023am 23.11.2023
Zum 91. GeburtstagZum 91. GeburtstagZum 91. GeburtstagZum 91. GeburtstagZum 91. Geburtstag
Frau Maria Lefarth,Frau Maria Lefarth,Frau Maria Lefarth,Frau Maria Lefarth,Frau Maria Lefarth, Hallenberg,
Auf der Stätte 4, am 20.11.2023, am 20.11.2023, am 20.11.2023, am 20.11.2023, am 20.11.2023
zum 94. Geburtstagzum 94. Geburtstagzum 94. Geburtstagzum 94. Geburtstagzum 94. Geburtstag
Frau Christa Goldstein,Frau Christa Goldstein,Frau Christa Goldstein,Frau Christa Goldstein,Frau Christa Goldstein,
Hallenberg, Aue 2,,,,,
am 17.11.2023am 17.11.2023am 17.11.2023am 17.11.2023am 17.11.2023

GeburtenGeburtenGeburtenGeburtenGeburten
keine
Eheschließungen:Eheschließungen:Eheschließungen:Eheschließungen:Eheschließungen:
Beim Standesamt Hallenberg wur-
den im Oktober vier Eheschlie-
ßungen beurkundet.
Folgende Eheleute sind mit der
Veröffentlichung einverstanden:
20.10.202320.10.202320.10.202320.10.202320.10.2023
Fabian Ante und Michéle Sophie
Brehme, Hallenberg

21.10.202321.10.202321.10.202321.10.202321.10.2023
Florian Konrad Kerperin und Nina
Dykhuis, Hallenberg,
Stadtteil Hesborn
Gerhard Friderich Knecht und
Ramona Steden, Medebach,
Stadtteil Dreislar
Sterbefälle:Sterbefälle:Sterbefälle:Sterbefälle:Sterbefälle:
Im Oktober wurde ein Sterbefall
beim Standesamt Hallenberg
beurkundet

Einschränkungen im Bereich der Stadt Hallenberg
bedingt durch den Cyberangriff auf die SIT
(Südwestfalen-IT)
Bisher wurden alle Informatio-
nen und Pressemitteilungen
über die Social-Media-Angebo-
te der Stadt Hallenberg auf Fa-
cebook sowie Instagram veröf-
fentlicht, weil die Homepage
der Stadt Hallenberg nicht er-
reichbar war. Zwischenzeitlich
wurde die Notfallseite der SIT
für die Stadt Hallenberg ange-
legt, die über die reguläre Do-
main „stadt-hallenberg.de“ er-
reichbar ist, die im Zeitpunkt
des Redaktionsschlusses je-
doch nicht freigeschaltet war.
Es handelt sich hier um eine
offizielle Website der Stadt Hal-
lenberg, über die Allgemeine
Informationen, Neuigkeiten und
die Erreichbarkeiten veröffent-

licht und aktualisiert werden.
Für alle Fachbereiche wurden
sog. Funktionspostfächer einge-
richtet. Neben der telefoni-
schen und persönlichen Er-
reichbarkeit ist somit auch
wieder eine elektronische Kon-
taktmöglichkeit gegeben.
E-Mails können über folgende E-
Mailadressen an die Stadt Hal-
lenberg gerichtet werden:
zentrales Funktionspostfach -
verwaltung@rat-hallenberg.de
Bürgermeister Enrico Eppner -
buergermeister@
rat-hallenberg.de
Fachbereich 1
„Zentrale Dienste“ -
fb1.verwaltung@
rat-hallenberg.de

Fachbereich 2
„Finanzen und Forst“ -
fb2.verwaltung@
rat-hallenberg.de
und forst.verwaltung@
rat-hallenberg.de
Fachbereich 3
„Bürgerservice,
Bauen und Ordnung“ -
fb3.verwaltung@
rat-hallenberg.de
Fachbereich 4 „Soziales“ -
fb4.verwaltung@
rat-hallenberg.de
Wir bitten weiterhin, vorab te-
lefonisch Kontakt aufzunehmen,
um zu klären, ob Ihr Anliegen
vollumfänglich bearbeitet wer-
den kann, ob ggfls. fristwah-
rende Anträge persönlich auf-

genommen werden sollten und
wie Ihnen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in Ihrem spezi-
ellen Anliegen am besten wei-
terhelfen können.
E-Mails, die seit dem Abend des
29.10.2023 an die Stadt Hal-
lenberg und die einzelnen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
gesandt wurden, sind nach wie
vor nicht zugestellt worden. Es
ist davon auszugehen, dass es
auch zu einem späteren Zeit-
punkt NICHT zu einer Zustel-
lung kommen. Wir bitten Sie
daher Ihr Anliegen schriftlich
per Post an die Stadt Hallen-
berg zu richten oder telefonisch
Kontakt zur/zum zuständigen
Mitarbeiter/in aufzunehmen.
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Gedenkveranstaltungen anlässlich
des Volkstrauertages im Stadtgebiet Hallenberg

Steuertermin 15. November: Abbuchung von Steuern,
Abgaben & Beiträgen verschiebt sich
Gebühren für Trink & Abwasser werden abgebucht

Der Volkstrauertag ist der Erin-
nerung der Opfer von Krieg und
Gewaltherrschaft gewidmet. An
diesem Tag wird derer gedacht,
die in den Weltkriegen starben,
der Soldaten, der Männer, Frauen
und Kinder, die auf grausame Art
und Weise ihr Leben lassen muss-
ten. Überall in Deutschland fin-
den am Volkstrauertag Gedenk-

veranstaltungen statt, um der
Kriegstoten zu gedenken und ein
Zeichen für den Frieden zu set-
zen. Die Gedenkveranstaltungen
zum Volkstrauertag 2023 finden
in den Stadtteilen der Stadt Hal-
lenberg wie folgt statt:
Braunshausen: Sonntag, 19. No-
vember, 09:45 Uhr: Hochamt, an-
schließend treten die Vereine an

der Kirche an.
Hallenberg: Sonntag, 19. Novem-
ber, 10:15 Uhr: Hochamt, anschlie-
ßend treten die Vereine auf dem
Marktplatz an.
Liesen: Sonntag, 19. November,
10.30 Uhr: Antreten der Vereine
am Gasthof Pfänder.
Hesborn: Sonntag, 19. November,
17:30 Uhr: Antreten der Vereine

mit Fahnenabordnungen an der
Kirche über die Treppe an der Kir-
che.
Die Stadt Hallenberg und der
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. bedanken sich bei
den ausrichtenden Vereinen für
die Durchführung der Gedenkver-
anstaltungen.

Für die Kommunen ist der 15. No-
vember ein wichtiger Steuertermin:
Üblicherweise werden dann meh-
rere Steuern und Abgaben von Bür-
gerinnen und Bürgern eingezogen.
Durch den Cyber-Angriff auf den
kommunalen Dienstleister Südwest-
falen IT (SIT) kann die Stadt Hallen-
berg, wie auch zahlreiche weitere
Kommunen fällige Forderungen, für

die Bürgerinnen und Bürger oder
Gewerbetriebe ein SEPA-Lastschrift
Mandat erteilt haben, allerdings
erst einmal nicht abbuchen.
Für die Stadt Hallenberg heißt das
konkret:
• Steuern, Abgaben und Beiträge,

die zum 15.11. fällig sind, wie
Grundbesitzabgaben, Gewerbe-
steuer, Hundesteuer und Kinder-

gartenbeiträge, für die ein SEPA-
Lastschrift Mandat erteilt wur-
de, können erst einmal nicht
abgebucht werden.

• Abbucher werden gebeten,
ausstehende Zahlungen nicht
selbst zu überweisen.

• Den neuen Abbuchungstermin
wird die Stadt Hallenberg früh-
zeitig bekanntgeben.

• Von allen weiteren Bürger-
innen und Bürgern, die nicht
am Abbuchungsverfahren teil-
nehmen, sind ausstehende
Zahlungen wie gewohnt zum
15.11. zu leisten.

• Die Gebühren für Wasser und
Abwasser werden regulär ein-
gezogen, sofern ein SEPA-Last-
schrift Mandat erteilt wurde

Amt für Bodenmanagement KorbachAmt für Bodenmanagement KorbachAmt für Bodenmanagement KorbachAmt für Bodenmanagement KorbachAmt für Bodenmanagement Korbach
- Flurbereinigungsbehörde -- Flurbereinigungsbehörde -- Flurbereinigungsbehörde -- Flurbereinigungsbehörde -- Flurbereinigungsbehörde -
Medebacher Landstraße 27
34497 Korbach
Tel.-Nr.: +49 (0) 611 535 4000,
Fax-Nr.: +49 (0) 611 327 60 5501
E-Mail: info.afb-korbach@hvbg.hessen.de
Flurbereinigungsverfahren Frankenberg I
Verfahrensnummer: F 977

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
SchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellung
Das Flurbereinigungsverfahren Frankenberg I wird gemäß § 149 Abs. 1
Satz 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom 16. März 1976 (BGBl. I S.
546) in der derzeit geltenden Fassung abgeschlossen. Mit der Unan-
fechtbarkeit der Schlussfeststellung und deren Zustellung an die Teil-
nehmergemeinschaft ist das Flurbereinigungsverfahren beendet.
Gleichzeitig endet die Zuständigkeit der Flurbereinigungsbehörde.
Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsver-
fahrens Frankenberg I sind abgeschlossen. Gemäß § 149 Abs. 4 FlurbG

erlischt damit die Teilnehmergemeinschaft.
Begründung

Das Flurbereinigungsverfahren Frankenberg I hat mit dem unanfecht-
bar gewordenen Flurbereinigungsplan folgende Ziele verfolgt und er-
reicht:

• Verteilung des für den Bau der Ortsumgehung der B 252
entstehenden Landverlustes

• Beseitigung landeskultureller Schäden

• Verbesserung der Agrarstruktur
Die Voraussetzungen für die Schlussfeststellung nach § 149 Abs. 1
FlurbG liegen vor. Die Ausführung des Flurbereinigungsplans ist in
tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht bewirkt. Insbesondere sind alle
Anträge, Widersprüche und Klagen der Beteiligten erledigt. Damit
stehen den Beteiligten keine Ansprüche mehr zu, die Gegenstand
dieses Verfahrens hätten sein können.
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Die zuständigen Stellen wurden um Berichtigung der öffentlichen
Bücher ersucht.

Die Kasse der Teilnehmergemeinschaft wurde ordnungsgemäß abge-
schlossen. Der verbleibende Restkassenbestand wird nach Unanfecht-
barkeit der Schlussfeststellung dem Unternehmensträger, der Stadt
Frankenberg sowie der Gemeinde Allendorf/Eder überwiesen und die
Kasse aufgelöst. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat dieser
Regelung zugestimmt.

Die neu geschaffenen gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen
sind erstellt und dem jeweils Unterhaltungspflichtigen in die Unterhal-
tung übergeben worden.
Bekanntmachung
Diese Schlussfeststellung wird in den Flurbereinigungsgemeinden, der
Stadt Frankenberg (Eder) und der Gemeinde Burgwald sowie in den
angrenzenden Städten und Gemeinden Allendorf (Eder), Battenberg
(Eder), Frankenau, Gemünden (Wohra), Hallenberg, Haina (Kloster),
Lichtenfels, Münchhausen, Rosenthal und Vöhl öffentlich bekannt ge-
macht. Darüber hinaus ist diese Schlussfeststellung im Internet unter
folgendem Link abrufbar:
https://hvbg.hessen.de/bodenmanagement/flurbereinigungsverfahren/

Lieser Strickfrauen bieten
tolle selbstgemachte Strickwaren an
Die Lieser Strickfrauen waren
den Sommer über wieder sehr
fleißig und die Regale sind gut
gefüllt, allerlei Handarbeiten
warten auf Euch. Wer schöne
handgefertige Strickwaren, wie

Stirnbänder und Socken sucht,
kann sich gern beim
Ursula Schüngel (Tel. 8401)
oder Rosemarie Thiele
(Tel. 8253) melden und vor Ort
auch die Waren anschauen und

kaufen.
Mit jedem Kauf könnt Ihr gleich
mehrfach Gutes tun - Handge-
fertigte Strickwaren sind ein
nettes Mitbringsel oder Ge-
schenk, über die sich der oder

die Beschenkte sicherlich freut
und zusätzlich spenden die
Strickfrauen ihre Gewinne re-
gelmäßig an karitative Einrich-
tungen, wie Kinderhospize oder
auch die Aktion Lichtblicke.

Jagdgenossenschaft Liesen
Einladung zum Revierbegang in Liesen am 3. Dezember
Nach dem ab 1. April 2015 gülti-
gen Jagdpachtvertrag führt der
Jagdvorstand der Jagdgenossen-
schaft Liesen zur Beurteilung der
Wildschadenssituation in der
Forstwirtschaft gemeinsam mit
interessierten oder betroffenen
Grundstückseigentümern und

dem Jagdpächter jährlich einen
Revierbegang durch.
Zu diesem Revierbegang lädt die
Jagdgenossenschaft Liesen inter-
essierte oder betroffene Grund-
stückseigentümer am Sonntag, 3.
Dezember um 10 Uhr ein, der Be-
gang endet gegen ca. 15 Uhr.

Treffpunkt für den diesjährigen
Revierbegang ist der Dorfplatz
in Liesen.
Für die Teilnahme am Revier-
begang ist festes Schuhwerk er-
forderlich.
Aus organisatorischen Gründen
(es soll ein kleiner Imbiss gereicht

werden) wird um verbindliche An-
meldung zur Teilnahme bis
spätestens Donnerstag, 23. No-
vember beim Jagdvorsteher Ge-
org Brieden, Tel.: 02984/1794
oder beim Geschäftsführer Dieter
Harbeke, Tel.-Nr. 02984/31117,
gebeten.

VdK Adventsfeier
Zur diesjährigen Adventsfeier lädt der VdK ganz herzlich am 3. Dezem-
ber um 15 Uhr in den Sauerländer Hof ein.

Es wird um vorherige Anmeldung bei Gaby Myrth (Tel. 0160-97938139)
oder Monika Junge (Tel. 0170-9381783) gebeten.

frankenberg-i
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats Widerspruch
beim Amt für Bodenmanagement KAmt für Bodenmanagement KAmt für Bodenmanagement KAmt für Bodenmanagement KAmt für Bodenmanagement Korbach,orbach,orbach,orbach,orbach, - Flurbereinigungsbehörde -, - Flurbereinigungsbehörde -, - Flurbereinigungsbehörde -, - Flurbereinigungsbehörde -, - Flurbereinigungsbehörde -,
Medebacher Landstraße 27, 34497 KorbachMedebacher Landstraße 27, 34497 KorbachMedebacher Landstraße 27, 34497 KorbachMedebacher Landstraße 27, 34497 KorbachMedebacher Landstraße 27, 34497 Korbach schriftlich oder zur Nie-
derschrift erhoben werden.
Der Lauf der Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffent-
lichen Bekanntmachung.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch beim HessischenHessischenHessischenHessischenHessischen
Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation,Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation,Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation,Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation,Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, - Obere Flur - Obere Flur - Obere Flur - Obere Flur - Obere Flur-----
bereinigungsbehörde -,bereinigungsbehörde -,bereinigungsbehörde -,bereinigungsbehörde -,bereinigungsbehörde -, Schaperstr Schaperstr Schaperstr Schaperstr Schaperstraße 16aße 16aße 16aße 16aße 16 in 65195 65195 65195 65195 65195 WiesbadenWiesbadenWiesbadenWiesbadenWiesbaden schrift-
lich oder zur Niederschrift erhoben wird.
Für die Wahrung der Frist ist das Datum des Eingangs des Wider-
spruchs bei einer der vorgenannten Behörden maßgebend.

DatenschutzDatenschutzDatenschutzDatenschutzDatenschutz
Die Datenschutzerklärung für das Flurbereinigungsverfahren kann im
Internet unter der Internetadresse
https://hvbg.hessen.de/datenschutz eingesehen werden.
Korbach, den 17.10.2023
In Vertretung
gez. Oellrich
(stellv. Amtsleiter)
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Weihnachtsfeier Löschzug Hallenberg e.V. 2023
Der Löschzug Hallenberg e.V. lädt
alle aktiven und passiven Kame-
raden der Feuerwehr sowie die
Mitglieder der Ehrenabteilung für

Samstag, 9. Dezember, zur Weih-
nachtsfeier in das Gerätehaus
Hallenberg ein.
Beginn ist um 18 Uhr. Der Kosten-

beitrag für Essen und Getränke be-
läuft sich auf 24 Euro pro Person.
Die Lose für die alljährliche Verlo-
sung können während der Veran-

staltung käuflich erworben werden.
Anmeldungen bis zum 1. Dezember
bei Schriftführer Thorsten Winter;
Telefonnummer: 02984/8833.

Natur pur genießen: Trekkingplätze kommen
bei Wanderern und Bikern sehr gut an
Winterpause für das Outdoor-Angebot der Ferienwelt Winterberg
mit Hallenberg / Start 2024 voraussichtlich im April / Positive Bilanz

Positive Saisonbilanz: SusannePositive Saisonbilanz: SusannePositive Saisonbilanz: SusannePositive Saisonbilanz: SusannePositive Saisonbilanz: Susanne
Kleinsorge (Marketing WTW, l.)Kleinsorge (Marketing WTW, l.)Kleinsorge (Marketing WTW, l.)Kleinsorge (Marketing WTW, l.)Kleinsorge (Marketing WTW, l.)
und Winterbergs Tourismusförde-und Winterbergs Tourismusförde-und Winterbergs Tourismusförde-und Winterbergs Tourismusförde-und Winterbergs Tourismusförde-
rin Michaela Grötecke sind mit denrin Michaela Grötecke sind mit denrin Michaela Grötecke sind mit denrin Michaela Grötecke sind mit denrin Michaela Grötecke sind mit den
Buchungszahlen der Trekkingplät-Buchungszahlen der Trekkingplät-Buchungszahlen der Trekkingplät-Buchungszahlen der Trekkingplät-Buchungszahlen der Trekkingplät-
ze überaus zufrieden. Fotoquelle:ze überaus zufrieden. Fotoquelle:ze überaus zufrieden. Fotoquelle:ze überaus zufrieden. Fotoquelle:ze überaus zufrieden. Fotoquelle:
WTWWTWWTWWTWWTW

Auch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden die
Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-
plätzen. Foto: WTWplätzen. Foto: WTWplätzen. Foto: WTWplätzen. Foto: WTWplätzen. Foto: WTW

Die Trekkingplätze in der Ferien-Die Trekkingplätze in der Ferien-Die Trekkingplätze in der Ferien-Die Trekkingplätze in der Ferien-Die Trekkingplätze in der Ferien-
welt Winterberg mit Hallenbergwelt Winterberg mit Hallenbergwelt Winterberg mit Hallenbergwelt Winterberg mit Hallenbergwelt Winterberg mit Hallenberg
kommen hervorragend an bei denkommen hervorragend an bei denkommen hervorragend an bei denkommen hervorragend an bei denkommen hervorragend an bei den
Wanderern und Mountainbikern.Wanderern und Mountainbikern.Wanderern und Mountainbikern.Wanderern und Mountainbikern.Wanderern und Mountainbikern.
Die Nachfrage war in der jetztDie Nachfrage war in der jetztDie Nachfrage war in der jetztDie Nachfrage war in der jetztDie Nachfrage war in der jetzt
abgelaufenen Saison sehr gut.abgelaufenen Saison sehr gut.abgelaufenen Saison sehr gut.abgelaufenen Saison sehr gut.abgelaufenen Saison sehr gut.
Foto: Stephan Peters DesignFoto: Stephan Peters DesignFoto: Stephan Peters DesignFoto: Stephan Peters DesignFoto: Stephan Peters Design

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Stress abbauen, Resi-
lienz aufbauen! Wo geht dies bes-
ser als in der Natur? Die Ferien-
welt Winterberg mit Hallenberg
bietet dafür ganz besondere Orte
für Wanderer und Mountainbiker:
Die Trekkingplätze. Dort können
Naturfreunde ihr Zelt aufschlagen,
übernachten und den oft so hekti-
schen Alltag hinter sich lassen. In
den Wäldern rund um Hallenberg
gibt es sie bereits seit zwei Jah-
ren, in Winterberg seit Oktober.
Kurz vor dem Winter ist die Saison
nun beendet. Die Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft (WTW) ist sehr
zufrieden mit der Resonanz. Fazit:
Die Trekkingplätze kommen her-
vorragend an und bestätigen den
Trend hin zur Natur. Sofern die Wet-
terbedingungen mitspielen, ist der
Saisonstart 2024 im April geplant.
„Mit Blick auf die Zahlen können
wir sagen, dass die drei neuen Trek-
kingplätze im Winterberger Stadt-
gebiet seit dem Startschuss vor
einem Monat rege nachgefragt
wurden. Insbesondere an den Wo-
chenenden war das Interesse er-
freulich groß“, sagt Winterbergs
Tourismusförderin Michaela Gröte-
cke. Auch in Hallenberg verzeich-

ne man eine stetige Zunahme an
Buchungen. „Angesichts dieser Bi-
lanz freuen wir uns sehr, dass wir
mit den Trekkingplätzen bei den
Menschen offensichtlich einen Nerv
im positiven Sinne getroffen und
unsere Infrastruktur im Bereich
Outdoor sehr gut und qualitativ
hochwertig ergänzt haben.“ Erfreu-
lich ist zudem, dass die Naturlieb-
haber die Trekkingplätze in einem
guten Zustand wieder verlassen und
damit wie erwartet in fast allen Fäl-
len rücksichtsvoll Verantwortung für
die Natur übernommen haben.
Ökotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank und
Waldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusive
Wer eine Trekkingplatz-Übernach-
tung bucht, braucht auf ein wenig
Komfort nicht verzichten. Jeder Na-
turlagerplatz ist mit einer Kom-
posttoilette ausgestattet und bie-
tet auf einer Zeltplattform Platz
für bis zu zwei Zelte. „Die Platt-
form ist mit speziellen Ösen zur
Befestigung der Zelte ausgestat-
tet. Eine Picknickbank und ein
Waldsofa sind ebenfalls in die Platt-
form integriert. Alle Standorte sind
zu Fuß über Wanderwege erreich-
bar, das nächste Dorf ist im Schnitt
2 bis 3 Kilometer entfernt“, sagt

Susanne Kleinsorge von der WTW.
Wer nach der Winterpause das be-
sondere Naturerlebnis ausprobie-
ren möchte, ist herzlich willkom-
men. Die Buchung ist einfach: Für
20 Euro pro Plattform und Nacht
kann der Trekkingplatz auf der
WTW-Webseite unter
www.winterberg.de gebucht wer-
den. Für die Autos der Wanderer
oder Biker stehen ausgewiesene
Wanderparkplätze zur Verfügung,
Wald- und Forstwege dürfen nicht
mit PKW genutzt werden. Finan-
ziert wird das Projekt durch För-
dermittel der Leader Region Hoch-
sauerland und aus Eigenmitteln der
Winterberg Touristik und Wirtschaft
GmbH. Detaillierte Informationen
zu den Plätzen, Regeln sowie zu
den Buchungs-Optionen gibt es auf
der Webseite unter
www.winterberg.de/
trekkingplaetze.
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Bollhorst Landtechnik und Metallbau GmbH

Auf dem Sand 6 | 57319 Bad Berleburg Bahnhofstr. 9 | 59964 Medebach
T 02751 7137 T 02982 9279990 
www.bollhorst.de

*Nettoverkaufspreis zzgl. USt. und Fracht, Standardausstattung.
Solange der Vorrat reicht. Angebot gilt in Deutschland.

ab 
19.900 €*
inkl. passenderLeichtgutschaufel

Kurzfristig verfügbar!

Hoftrac®
1140

Veranstaltungskalender
17.11.2023, 19:30 Uhr17.11.2023, 19:30 Uhr17.11.2023, 19:30 Uhr17.11.2023, 19:30 Uhr17.11.2023, 19:30 Uhr

Stadtführung
mit dem Nachtwächter,
Marktplatz Hallenberg,
SGV Hallenberg

18.11.2023, 19:00 Uhr18.11.2023, 19:00 Uhr18.11.2023, 19:00 Uhr18.11.2023, 19:00 Uhr18.11.2023, 19:00 Uhr
Generalversammlung der Reser-
vistenkameradschaft Hesborn,
Haus zur Sonne, Reservistenka-
meradschaft Hesborn

19.11.2023, 10:15 Uhr19.11.2023, 10:15 Uhr19.11.2023, 10:15 Uhr19.11.2023, 10:15 Uhr19.11.2023, 10:15 Uhr
Volkstrauertag in Hallenberg,
Antreten auf dem Marktplatz
nach dem Hochamt, alle Vereine

19.11.2023, 10:30 Uhr19.11.2023, 10:30 Uhr19.11.2023, 10:30 Uhr19.11.2023, 10:30 Uhr19.11.2023, 10:30 Uhr
Volkstrauertag mit Kranznieder-
legung in Liesen, Kath. Pfarrkir-
che St. Thomas, Antreten bei Gast-
hof Pfänder, Reservistenkamerad-
schaft Liesen

19.11.2023, 09:45 Uhr19.11.2023, 09:45 Uhr19.11.2023, 09:45 Uhr19.11.2023, 09:45 Uhr19.11.2023, 09:45 Uhr
Volkstrauertag in Braunshausen,
Kath. Pfarrkirche St. Antonius,
Schützenbruderschaft St. Antonius
Braunshausen und Freiw. Feuer-

wehr Löschgruppe Braunshausen

19.11.2023, 17:30 Uhr19.11.2023, 17:30 Uhr19.11.2023, 17:30 Uhr19.11.2023, 17:30 Uhr19.11.2023, 17:30 Uhr
Volkstrauertag in Hesborn,
Kath. Pfarrkirche St. Goar, Reser-
vistenkameradschaft Hesborn

19.11.2023, 18:30 Uhr19.11.2023, 18:30 Uhr19.11.2023, 18:30 Uhr19.11.2023, 18:30 Uhr19.11.2023, 18:30 Uhr
Jahreshauptversammlung Förder-
verein Hesborn, Ehemalige Schu-
le, Förderverein für Kultur,
Dorfgemeinschaft und
Naturschutz Hesborn

19.11.2023, 19:00 Uhr19.11.2023, 19:00 Uhr19.11.2023, 19:00 Uhr19.11.2023, 19:00 Uhr19.11.2023, 19:00 Uhr
Abstimmung Veranstaltungska-
lender 2024 Hesborn,
Ehemalige Schule, alle Vereine

21.11.202321.11.202321.11.202321.11.202321.11.2023
Ewige Anbetung,
Kath. Pfarrkirche St. Goar,
Kath. Kirchengemeinde

22.11.202322.11.202322.11.202322.11.202322.11.2023
Jahreshauptversammlung
Heimat- und Verkehrsverein
Braunshausen, Haus Wiesen-
grund, Heimat- und Verkehrs-
verein Braunshausen

25.+26.11.202325.+26.11.202325.+26.11.202325.+26.11.202325.+26.11.2023

Schlachtfest, Haus Wiesengrund

26.11.202326.11.202326.11.202326.11.202326.11.2023
Jahreshauptversammlung
CDU-Ortsverband Braunshausen,
Gasthof Zum Ochsenwirt,
CDU-Ortsverband Braunshausen

29.11.2023, 15:00 Uhr29.11.2023, 15:00 Uhr29.11.2023, 15:00 Uhr29.11.2023, 15:00 Uhr29.11.2023, 15:00 Uhr
Der Advent naht -
gemütliches Kaffeetrinken,
Sauerländer HofSGV Hallenberg

01.-24.12.2023, 18:00 Uhr01.-24.12.2023, 18:00 Uhr01.-24.12.2023, 18:00 Uhr01.-24.12.2023, 18:00 Uhr01.-24.12.2023, 18:00 Uhr
Adventsweg von Haus zu Haus,
Dorfplatz Liesen,

Pfarrgemeinderat Liesen

02.12.2023, 18:00 Uhr02.12.2023, 18:00 Uhr02.12.2023, 18:00 Uhr02.12.2023, 18:00 Uhr02.12.2023, 18:00 Uhr
Jahresabschlussfeier,
Oldtimerhalle, Oldtimerfreunde

02.12.202302.12.202302.12.202302.12.202302.12.2023
Weihnachtsfeier,
Musikverein „Die Liesetaler“

03.12.2023, 15:00 Uhr03.12.2023, 15:00 Uhr03.12.2023, 15:00 Uhr03.12.2023, 15:00 Uhr03.12.2023, 15:00 Uhr
Adventsfeier VdK Hallenberg,
Sauerländer Hof, VdK Hallenberg

03.12.2023, 15:00 Uhr03.12.2023, 15:00 Uhr03.12.2023, 15:00 Uhr03.12.2023, 15:00 Uhr03.12.2023, 15:00 Uhr
Adventskonzert Jugendblasor-
chester, Stadthalle,
Stadtkapelle Concordia

Mitgliederversammlung
des Fördervereins
Hallenberg
Herzliche Einladung
Liebe Mitglieder des Förderver-
eins Hallenberg.
Hiermit laden wir Euch ganz herzlich
zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung unseres Fördervereins ein.
Die Mitgliederversammlung findet
statt am Mittwoch, 22. November
um 19 Uhr im Infozentrum Kump.
Auf der Tagesordnung stehen sat-

zungsgemäße Neuwahlen des Vor-
sitzenden und des Schriftführers. Wir
freuen uns sehr, Euch zur Versamm-
lung begrüßen zu können. Auch Eure
Ideen und Anregungen für Aktivitä-
ten und Projekte im kommenden
Jahr sind sehr willkommen.
Der Vorstand des Fördervereins
Hallenberg e.V.
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Einladung zur Jahresabschlussfeier
Oldtimerfreunde Hallenberg e.V. laden Mitglieder*innen zur Jahresabschlussfeier ein.
Liebe Oldtimerfreunde,
liebe Oldtimerfreundinnen,
Gemeinsam wollen wir in ge-
mütlicher Runde ein erfolgrei-
ches Vereinsjahr ausklingen
lassen. Wir bedanken uns herz-
lich für das große Engagement

und laden alle Vereinsmitglie-
der der Oldtimerfreunde Hal-
lenberg e.V. und deren
Partner*in zur Jahresabschluss-Jahresabschluss-Jahresabschluss-Jahresabschluss-Jahresabschluss-
feier am Samstag, 9. Dezem-feier am Samstag, 9. Dezem-feier am Samstag, 9. Dezem-feier am Samstag, 9. Dezem-feier am Samstag, 9. Dezem-
berberberberber,,,,, um 19 Uhr in das Infozen- um 19 Uhr in das Infozen- um 19 Uhr in das Infozen- um 19 Uhr in das Infozen- um 19 Uhr in das Infozen-
trum Kump - Petrusstraße 2 intrum Kump - Petrusstraße 2 intrum Kump - Petrusstraße 2 intrum Kump - Petrusstraße 2 intrum Kump - Petrusstraße 2 in

HallenbergHallenbergHallenbergHallenbergHallenberg recht herzlich ein.
Um besser planen zu können,
benötigen wir bis Freitag, 1. De-
zember eine verbindliche An-
meldung, unter Angabe der Per-
sonenzahl. Eure Anmeldung
könnt ihr per E-Mail an

info@oldtimerfreunde-
hallenberg.de senden oder über
Tel. 0151 51193487 anmelden..
Wir hoffen auf zahreiche Teilnah-
me.
Der Vorstand der Oldtimerfreun-
de Hallenberg e.V.

Herbstabschlussübung
der Jugendfeuerwehren Medebach
Ein Dorf wird zum Feuerwehrübungsplatz

Die Herbstabschlussübung der Ju-
gendfeuerwehren im Stadtgebiet
Medebach fand in diesem Jahr in

Berge statt. Mit Spaß und Freun-
de aber auch im Umgang mit vie-
len technischen Geräten zeigten

45 Jugendliche aus den Jung-
feuerwehren ihr Können. In den
Übungsstunden der letzten Mo-
nate mit ihren Betreuern lern-
ten die Jugendlichen bereits die
Begriffe für die technischen Ge-
räte kennen. Schon jetzt wissen
sie genauso gut wie die Erwach-
senen, wo die technischen Ge-
rätschaften im Feuerwehrfahr-
zeug zu finden sind.
Nach der Begrüßung und den Er-
klärungen des Tagesablaufs be-

gannen die jugendlichen Feuer-
wehrteams ihre Übungen und
Wettkämpfe an acht Stationen,
die im ganzen Ort Berge auf frei-
en Plätzen und an Wasserstellen
verteilt waren.
Die feuerwehraktiven Jugendli-
chen lernten mit Spaß in sehr gut
vorbereiteten Teamspielen, dass
nur im guten Miteinander Schläu-
che (hier Fachbegriff: C-Längen)
auszurollen, zu verbinden sind und
über eine lange Strecke bis zum
Brandort geführt werden können.
Teamgeist steht hierbei ganz
oben. Bei spannenden Geschick-
lichkeitsspielen wie beispiels-
weise „Versenke den Ball“ er-
probten sie ihre Geduld und Aus-
dauer. Spiel und Spaß an der Sa-
che war in allen Übungen ent-
scheidend und führte alle Teams
zu guten Erfolgen.
Zum Wettbewerb der Teams ge-
hörten alle Spiele, denn es wur-
den an den Stationen jeweils
Punkte erreicht oder die Bearbei-
tungs-Zeit für jedes Team gemes-
sen. Damit stieg im Laufe des Ta-
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Herbstübung der Jugendfeuerwehren des Stadtgebietes Medebach mitHerbstübung der Jugendfeuerwehren des Stadtgebietes Medebach mitHerbstübung der Jugendfeuerwehren des Stadtgebietes Medebach mitHerbstübung der Jugendfeuerwehren des Stadtgebietes Medebach mitHerbstübung der Jugendfeuerwehren des Stadtgebietes Medebach mit
Wehrleiter Herbert Kordes am Feuerwehrhaus in Medebach-Berge.Wehrleiter Herbert Kordes am Feuerwehrhaus in Medebach-Berge.Wehrleiter Herbert Kordes am Feuerwehrhaus in Medebach-Berge.Wehrleiter Herbert Kordes am Feuerwehrhaus in Medebach-Berge.Wehrleiter Herbert Kordes am Feuerwehrhaus in Medebach-Berge.
Foto: Annika KlütschFoto: Annika KlütschFoto: Annika KlütschFoto: Annika KlütschFoto: Annika Klütsch

ges die Spannung und die Teams
wurden herausgefordert.
Das Leitungsteam um Eric Ber-
kenkopf, dem Leiter der Jugend-
feuerwehr für die Orte Berge,
Dreislar und Medelon, hatte die
grundlegenden feuerwehrtechni-
sche Fachkompetenzen in spie-
lerischen Übungen an acht Stati-
onen zusammengestellt. Die Sta-
tionen waren: Fahrzeug und Ge-
rätekunde, C-Schläuche kuppeln,
Feuerwehrhausspiel, Schlauchin-
sel, Fußballspiel, Figur bauen,
Versenke den Ball und das Ver-
teilerspiel.
Der Wehrleiter der Freiwilligen
Feuerwehr der Hansestadt Mede-
bach, Stadtbrandinspektor Her-
bert Kordes, überzeugt sich selbst
an diesem Tag von den Aktionen
und dem Einsatz der aktiven jun-
gen Menschen. Er sprach den Ju-
gendlichen und den Betreuern
sehr viel Lob und Anerkennung für
diese gelungene Herbstabschluss-
übung aus. Das Können der Ju-
gendfeuerwehrleute aus allen Or-
ten des Stadtgebietes Medebach,
die mit 10 Jahren in die Jugend-

feuerwehr eintreten können, hat
ihn persönlich begeistert und er
ist von der Leistung des Nach-
wuchses im Stadtgebiet sehr über-
zeugt und sieht positiv in die Zu-
kunft.

Spritzwasser war in vielen Übun-
gen zu sehen, echter Rauch zeigt
sich jedoch erst am Ende der
Herbstabschlussübung über dem

Grill. Nach den Anstrengungen
klang die Herbstübung in fröhli-
chem Miteinander beim Grillen
am Feuerwehrhaus Berge aus.
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Kreispokalschießen des KSB Brilon

Die Erstplatzierten des KreisjugendpokalschießensDie Erstplatzierten des KreisjugendpokalschießensDie Erstplatzierten des KreisjugendpokalschießensDie Erstplatzierten des KreisjugendpokalschießensDie Erstplatzierten des Kreisjugendpokalschießens

Sieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft WinterbergSieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft WinterbergSieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft WinterbergSieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft WinterbergSieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft Winterberg

Am 3. Wochenende im Oktober
fand das diesjährige Kreispokal-
schießen des KSB Brilon auf der
Schießanlage der Reservistenka-
meradschaft in Hesborn statt. Von
den 34 gemeldeten Mannschaf-

ten konnte sich das Team 1 von
der Schützengesellschaft aus Win-
terberg mit 348 Ringen vor dem
Team 2 des Schützenvereins Neu-
astenberg (344 Ringe) und dem
Team der Schützengesellschaft

Hallenberg (344 Ringe) den ers-
ten Platz sichern. Bei der Einzel-
wertung konnte sich Kevin Doll-
berg vom Schützenverein aus Lie-
sen mit 99 Ringen gegen seine
Mitbewerber durchsetzen. Er ver-
wies Kai Kosfeld (St. Hubertus
Elleringhausen, 95 Ringe) und
Dirk Bienz (St. Nikolaus Wulme-
ringhausen, 95 Ringe) auf die
Plätze 2 und 3. Auch die Jungs-
chützen aus dem Kreis Brilon
stellten ihre Treffsicherheit un-
ter Beweis. Hier belegte das
Team 1 der St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft aus Hesborn mit
325 Ringen den ersten Platz, ge-
folgt von dem Team 2 der St. Hu-
bertus- Schützenbruderschaft
Hesborn (295 Ringe) und dem

Team von der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft aus Liesen
(295 Ringe). Bei der Einzelwer-
tung der Jungschützen zeigte sich
Johannes Schneider von der St.
Laurentius Elpe mit 98 Ringen
am treffsichersten. Den zweiten
Platz belegte Nico Juretco (St.
Michael Olsberg, 90 Ringe) vor
Marius Mause (St. Huberts Hes-
born, 89 Ringe). Dass die Veran-
staltung ein voller Erfolg war,
zeigt sich an der hohen Teilneh-
merzahl des Kreispokalschie-
ßens. Die Reservistenkamerad-
schaft Hesborn würde sich sehr
darüber freuen, die Schützen des
KSB Brilon mal wieder auf der
Schießanlage „Am Galgenberg“
begrüßen zu können.
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POURA-
Die neue „Drinkkultur“
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“
in Winterbergin Winterbergin Winterbergin Winterbergin Winterberg

Die POURAPOURAPOURAPOURAPOURA „Drinkkultur“ ist
die Etablierung einer Drinkkul-
tur, die Genuss, Lifestyle und
Gesundheit selbstbewusst ver-
bindet, denn „Ohne ist das neue
Mit“. Bei POURA verzichtet
man auf Geschmackverstärker,
Konservierungs- und Zusatz-
stoffe, ebenso auf einen über-
flüssig hohen Zuckeranteil. Wer
Wert auf das Besondere mit
qualitativ hochwertigem Ge-
nuss und gesunden Lebensstil
legt, dem gefällt diese alkohol-
freie Version, ohne geschmack-
liche Kompromisse zu erfordern.
Heraus kam POURA, eine na-
türliche Essenz mit einem Ge-
schmacksträger wie Alkohol
und damit ein erfrischend ge-
sundes Upgrade für Drinks al-
ler Art- Eine Premium Ingwer-
essenz, sorgfältig verfeinert mit
Zitrone, Maca, Wacholder, Ace-
rola, Curcuma und Goji-Beere.
Im „Tischlein deck dich“ an der

Unteren Pforte, zentral am
Marktplatz Winterbergs, ist
POURA ganz neu als Ingwer- und
Kurkumaessenz erhältlich.-
Perfekt in der dunklen, kalten
Jahreszeit zur Stärkung des Im-
munsystems in reiner Bioquali-
tät. Vergleichbar mit der „Gol-
den Milk“ ist auch POURA zum
Kochen und Verfeinern, sowie
als purer Trinkgenuss oder als
Schorle, verdünnt mit Wasser,
prima geeignet. Ebenso zum
Mixen und Experimentieren für
Cocktails.
Das „Tischlein deck dich“ führt
dazu passend auch Gläser von
LEONARDO, auch bestens zum
Verschenken für das anstehen-
de Weihnachtsfest geeignet.
Ebenso eine große Auswahl an
Feinkost, Haushaltswaren, edle
Geschirrkollektionen und Koch-
sowie Backutensilien. Das Team
vom „Tischlein deck dich“ be-
rät Sie gern`. [BL]
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3. Hallenberger Oldtimer-Weihnachtskonvoi
Hast du Lust auf ein außergewöhnliches Erlebnis?
Dann melde Dich an und schmücke dein Fahrzeug Weihnachtlich!
Eine schöne neue Tradition.
Zum dritten Mal gibt es am Vora-
bend vor Heiligenabend in Hal-
lenberg - Weihnachtliche Stim-

mung in besonderer Weise. Am
23. Dezember um 18 Uhr starten
an der Oldtimerhalle wieder die
beleuchteten und weihnachtlich-

geschmückten Fahrzeuge, zu ih-
rer besonderen Mission. Mit dem
weihnachtlichen Fahrzeugkonvoi
durch Hallenberg wollen die Old-
timerfreunde Hallenberg e.V.
wieder Vorfreude in die Straßen
und die Gesichter von Groß und
Klein bringen.
Um den Weihnachtskonvoi planen
zu können, bitten wir die Mitwir-
kenden um Anmeldung bis zum
21. Dezember über
info@
oldtimerfreunde-hallenberg.de,
Tel. 0151 51193487 oder direkt
mit dem QR-Code zum Formular.
Bei der Gestaltung der Fahrzeuge
ist eurer Fantasie keine Grenze
gesetzt.
Aufstellung der geschmückten
Fahrzeuge ist ab 17.45 Uhr an
der Oldtimerhalle in Hallenberg

(Weiferweg 15). Vor und nach
dem Weihnachtskonvoi ist für
das leibliche Wohl sowohl der
Mitwirkenden, ABER ABER ABER ABER ABER AAAAAUCHUCHUCHUCHUCH der
Zuschauer an der Oldtimerhalle
in weihnachtlicher Atmosphäre
gesorgt.
Auch der Weihnachtsmann wird
der Oldtimerhalle nach dem
Weihnachtskonvoi einen Besuch
abstatten - mit Überraschungen
für die kleinen Besucher.
Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mer und Zuschauer.
>>>Wichtig<<<Wichtig<<<Wichtig<<<Wichtig<<<Wichtig<<<
Nur im Vorfeld gemeldete Fahr-
zeuge haben die Berechtigung
mitzufahren. Um die weihnachtli-
che Stimmung beizubehalten wei-
sen wir darauf hin, das Hupen nur
eingesetzt werden darf, um auf
eine Gefahr hinzuweisen.

Wanderveranstaltungen
17. bis 30. November
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November,,,,,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Landschaftstraum trifft
Fotowandern, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung
in Hallenberg, Hallenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. November November November November November,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr

Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30. November November November November November,,,,,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500,
service@wtw-winterberg.de oder
direkt online buchen https://
www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Elmar Welge liest im Kump
Der gebürtige Hallenberger stellt sein neues
Buch „Ein Leben in Bildern“ vor.

Einzigartige Erlebnisse,
tiefe Gespräche,
Balsam für Körper,
Geist und Seelen
Verein „Seelenbeben - Trauerbegleitung
für Kinder und Jugendliche sowie deren
Familien“ reiste mit Familien nach Santiago
de Compostela
Die Aufregung war groß bei den
sieben Familien und dem Team
des Vereins „Seelenbeben - Trau-
erbegleitung für Kinder, Jugend-
liche sowie deren Familien e.V.“
am beeindruckenden Frankfurter
FlughSafen. Schließlich ging es
jetzt endlich los, das Abenteuer,
auf das alle seit Monaten sehn-
lichst gewartet hatten. Nicht nur
die für viele allererste Flugreise,
auch eine ganze Woche Pilger-
reise lag jüngst vor den Erwach-

senen und vor allem Kindern und
Jugendlichen. Von der berühm-
ten Pilgerstadt Santiago de Com-
postela in Spanien sollte es los-
gehen zum „Ende der Welt“ nach
Finesterre. Zu Fuß natürlich, in
kleinen Etappen. Die Idee hatte
das Seelenbeben-Team um Da-
niela Janine Peetz, Helga Her-
mann und Dajana Friedrich schon
vor einem Jahr. Nun, nach inten-
siver Vorbereitung, war der Flie-
ger endlich startklar.

Elmar Welge mit seinem neuestenElmar Welge mit seinem neuestenElmar Welge mit seinem neuestenElmar Welge mit seinem neuestenElmar Welge mit seinem neuesten
WerkWerkWerkWerkWerk

Auf über 160 Seiten mit vielen
brillanten Fotos erzählt der Foto-
graf und Journalist Elmar Welge,
der heute in Krefeld lebt, über
sein Leben als Fotograf und über
die Begegnungen mit vielen pro-

minenten Persönlichkeiten aus
der Musikszene.
Während ihrer Deutschland-Tour-
nee lernte er 1966 die Beatles
kennen und wurde von John Len-
non und Yoko Ono zum berühm-
ten „Bed in for Peace“ in Amster-
dam eingeladen. Mit den Bildern
von diesem Event wurde im Jahr
2006 der Kump in Hallenberg er-
öffnet.
Elmar Welge nimmt die Leserinnen
und Leser mit auf eine Zeitreise
in die letzten 60 Jahre.
Auf Einladung des Fördervereins
Hallenberg stellt Elmar Wege stellt
sein Buch am Donnerstag, 7. De-Donnerstag, 7. De-Donnerstag, 7. De-Donnerstag, 7. De-Donnerstag, 7. De-
zember um 19 Uhr im Kzember um 19 Uhr im Kzember um 19 Uhr im Kzember um 19 Uhr im Kzember um 19 Uhr im Kumpumpumpumpump vor.
Der Eintritt ist frei. Alle Bürger,
Gäste und Interessierte sind herz-
lich eingeladen.
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Der Verkauf hat begonnen
Der karitative Lions Adventska-
lender des Lions Club Winter-
berg erscheint im Jahr 2023 dank
der Sponsoren und engagierten
Mitglieder des Service-Clubs
bereits in seiner 10. Auflage.
Was ist Lions? Unter dem Mot-
to „we serve - wir dienen“ brin-
gen sich die weltweit über 1,4

Mio. Mitglieder von Lions In-
ternational ehrenamtlich auch
für Menschen, die Hilfe brau-
chen, durch kulturelle und so-
ziale Aktivitäten ein. Hierbei
setzen die einzelnen Clubs oft
eigene, meist lokale Wohltätig-
keitsakzente. Möchten Sie sich
ebenfalls engagieren, dann be-

suchen Sie uns einfach mal bei
einer Aktivität oder einer Club-
sitzung und schreiben uns
vorher eine E-Mail an:
info@lionsclub-winterberg.de.
Der Erlös der Winterberger Li-
ons Adventskalender-Aktivity
unterstützte u. a. die Arbeit des
Warenkorb Winterberg, Seelen-
beben, Bürgerbus Winterberg,
Grundschule Winterberg, IG
Österntor Medebach, Hospizin-
itiative Hallenberg, Aktion
Lichtblicke und Hochwasser-
Flut-Opfer.
Auf jedem der insgesamt 3.500
Kalender befindet sich eine
Glücksnummer. Der Wert der
Gewinne beträgt in diesem Jahr
10.072 Euro. Der Kaufpreis be-
trägt pro Kalender 7 Euro.
Unter notarieller Aufsicht wer-
den Ende November alle Ge-
winnnummern gezogen und im
Internet täglich ab dem 1. De-
zember bekannt gegeben. Je-
der Kalender nimmt dabei je-
den Tag an der Ziehung teil, bis
die Glücksnummer (Kalender,
oben rechts) gezogen wurde.
Das heißt: Wenn die Glücks-
nummer eines Kalenders an ei-
nem der Tage der Adventszeit
mit einer der gezogenen Num-
mern übereinstimmt, hat der In-
haber den darin befindlichen
Preis gewonnen.
Die Ausgabe der Preise findet
im Reisebüro Leisse statt,
hierzu vereinbaren Sie gern
vorab einen Termin,
Tel.: 02981-7035.
Bei den Gewinnen handelt es
sich um Sach-oder Geldpreise.
Es werden 137 Gewinne im Ge-
samtwert von 10.072 Euro ver-
lost. Am 24. Dezember sind es
drei Gewinne: ein LED Fernse-
her im Wert von 1.200 Euro, ein
Reisegutschein im Wert von 500
Euro und ein Gutschein der Fe-
rienwelt Winterberg im Wert
von 250 Euro.
Die Gewinn-Nummern werden
ab dem 1. Dezember veröffent-
licht:
• www.lionsclub-

winterberg.de/
adventskalender

• Westfalenpost
• Sauerlandkurier
• Mitteilungsblatt Stadt Win-

terberg
• Reisebüro Ute Leisse
Alle Gewinne können gegen
Vorlage des Kalenders bis zum
31. März 2024 im Reisebüro
Ute Leisse, Hauptstraße 6,
59955 Winterberg mit Termin-
vereinbarung, Tel. 02981-7035
abgeholt werden.
Ein großes Dankeschön gilt al-
len Sponsoren, Helfern und
Käufern des Adventskalenders,
die diese Aktion unterstützen.
Viel Freude mit dem Advents-
kalender und eine besinnliche
Vorweihnachtszeit wünscht der
Vorstand des Lions Club Win-
terberg.
Herausgeber: Hilfswerk des Li-
ons Club Winterberg e. V.
Mit der Aushändigung des Ge-
winns oder des Gutscheins gilt
der Gewinn als angenommen.
Eine Auszahlung der Gutschei-
ne in bar ist ausgeschlossen.
Der Lions Club Winterberg und
das Hilfswerk des Lions Club
Winterberg e. V. übernehmen
keine Haftung für Druckfehler,
fehlerhafte Gewinnveröffentli-
chungen, etc. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Bitte wenden
Sie sich bei Fragen und Anre-
gungen an den Veranstalter.
An folgenden Vorverkaufsstel-
len ist der Adventskalender zu
einem Stückpreis von 7 Euro er-
hältlich:
Winterberg: Volksbank Winter-
berg, Bürgerbahnhof, Blumen-
haus Klotz, Faupel, See you, Her-
ren-und Damenmoden Christian
Leisse, Reisebüro Ute Leisse
Siedlinghausen: Tismes Bäcke-
rei, Blumen Kleinsorge, Physio
fit, KIOSK-klein, aber oho
Medebach: Blumen Klotz, Ralf
Gönnewig Optik, Novemberta-
ge, Landhotel Müller
Züschen: Blumen Klauke
Hallenberg: Sparkasse
Hallenberg
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25 Jahre Wintersport Museum in Neuastenberg

Im November d. Jahres wird das
Westdt. Wintersport Museum in
Neuastenberg 25 Jahre alt.
Mit einer kleinen Feierstunde wird
die bewegte Geschichte am 24.
November im Museum gefeiert.
Ausgangsort war ein ehemaliges
Stallgebäude, das nach einem
Brand neu aufgebaut werden soll-
te. Mit der Unterstützung der
Fachbehörden wurde von einem
Architekten ein Plan entwickelt,
der den Ausbau zusammen mit
einem Verbindungsbau zu dem
Nebengebäude zu einem Muse-
umskomplex machen sollte. Die
Gespräche über die Finanzierung
des 2 Mio. DM-Projektes mit Stadt
und Land scheiterten alle.
Es gelang dann dem Förderverein
einen kleinen Weg zu finden und
das Museum nur in dem ehemali-
gen Stallgebäude auszubauen. Fi-
nanziert mit Spenden, einem
selbst getragenen Darlehen und
viel Eigenleistung wurde mit dem
Eigentümer des Gebäudes ein
langjähriger Pachtvertrag abge-
schlossen. Der Eigentümer be-

treibt im Untergeschoss eine
Gaststätte. So sollte sich beides
gegenseitig befruchten.
1998 konnte das „Westdeutsche
Wintersport Museum“ als erstes
und einziges Museum im west-
deutschen Raum eröffnet werden.
Die Ausstellung auf 250qm bestand
zunächst hauptsächlich aus sehr
gut gestalteten Schautafeln und
nur wenigen herausragenden Ex-
ponaten. Das hat sich dann im Lau-
fe der Jahre gewaltig geändert.
Eine Vielzahl von z.T. sehr selte-
nen Originalen kamen hinzu, so
dass das Museum heute aus allen
Nähten platzt. Neben einer um-
fassenden SammlungzumSkisport
gehören viele Exponate aus allen
Bereichen des Wintersports wie
Bob, Rodel und Eislauf dazu.
Nach Prüfung durch einen Skihis-
toriker 2018 wurde das Museum
als „FIS Skimuseum“ anerkannt
und darf diesen Titel mit 33 Mu-
seen weltweit führen, so z.B. in
Deutschland mit Hinterzarten/
Schwarzwald und dem Dt. Skimu-
seum München sowie Museen in

Canada, USA, Japan, Norwegen
und Österreich.
2019 wurde dem Förderverein der
1. Platz beim Heimatpreis der
Stadt Winterberg verliehen.
So wurde durch viel ehrenamtli-
che Arbeit das Museum nachweis-
lich zu eines der besten und um-
fangreichsten Wintersport Muse-
en in Deutschland.
Jetzt steht ein neues Kapitel an,
das Museum mit einem neuen

Konzept „Wintersport früher -
heute - morgen“, in die heutige
Zeit zu holen. Um dann neben der
Historie weitere Aspekte des Win-
tersportes wie wirtschaftliche Be-
deutung, Umwelt und Klima dar-
zustellen.
Für die Darstellung in einem neu-
en Gebäude in Neuastenberg läuft
aktuell der Förderantrag, dessen
Bewilligung in Vorgesprächen eine
gute Chance eingeräumt wird.
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Vorsicht ist geboten bei Wildwechsel
warnt Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.

Solide Grundlagen und erfahrene
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Kfz-Meister Her-
bert Schäfer ist seit 1998 Inhaber

der in Küstelberg ansässigen
Werkstatt, die seit 1968 existiert.
Die Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren Un-
fallreparaturen mit eigenen Rah-
menrichtsystemen an, womit ur-
sprünglich alles begann. Zum Ser-
vice zählen Reparaturen aller Art,
der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdiagno-
sen und das Abschleppen und Ber-
gen mit 24-Stunden-Service Pan-
nenhilfe rund um die Uhr. In etwIn etwIn etwIn etwIn etwaaaaa
3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes
JJJJJahr ahr ahr ahr ahr VVVVVerletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
unfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigen
kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-
zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
tiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche unter-----
wegswegswegswegswegs..... Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver-----
hältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regen
im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-
gepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist ein
ZusammenprZusammenprZusammenprZusammenprZusammenprall von all von all von all von all von Wild undWild undWild undWild undWild und
Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-
den. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sich
meistens auf meistens auf meistens auf meistens auf meistens auf WWWWWaldstreckaldstreckaldstreckaldstreckaldstrecken oderen oderen oderen oderen oder
entlang der Fentlang der Fentlang der Fentlang der Fentlang der Felderelderelderelderelder..... K K K K Kennt man je-ennt man je-ennt man je-ennt man je-ennt man je-
doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-
terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-
nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-

schen schen schen schen schen WWWWWaldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern, gibt es gibt es gibt es gibt es gibt es
MöglichkMöglichkMöglichkMöglichkMöglichkeiten,eiten,eiten,eiten,eiten, einem  einem  einem  einem  einem WildunfallWildunfallWildunfallWildunfallWildunfall
entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.
Wenn es trotzdem zu einer Kolli-
sion kommt, setzt in Sachen Un-
fall- und Pannenhilfe Herbert
Schäfer auf schnelle und effektive
Hilfe- nicht nur in der dunklen Jah-
reszeit. Das engmaschige Netz
ausgewählter Partnerunterneh-
men ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-
vice. So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusammen-
arbeit mit namhaften Automobil-
clubs.
Dazu zählen der ACE (Auto Club
Europa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland).
Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-
terbetrieb Schäfer seit fast 25 Jah-
ren zu den 500 Servicebetrieben
mit rund 3000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hinzu-
zählen. Jeden Mittwoch und Frei-
tag ist zudem eine Hauptuntersu-
chung (HU) und eine Abgasunter-
suchung (AU) durch den DEKRA
im Hause möglich. [BL]
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Die Notrufsäule
hat noch nicht
ausgedient

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der Au-
tobahn etwas in Vergessenheit ge-
raten sein. Werden sie eigentlich
noch genutzt? Und mit wem wird
man da überhaupt verbunden?
Eine Notrufsäule ist neben ihrem
leuchtend orangefarbenen Gehäu-
se am Verkehrsschild 365-51 er-
kennbar: ein Telefonpiktogramm
und „SOS“ innerhalb eines blauen
Vierecks. Sollte das Auto streiken
und es ist keine Säule in Sicht, soll-
te man die alle 100 Meter ange-
brachten Leitpfosten anschauen. Ein
kleiner Pfeil und eine Zahl geben
Richtung und Abstand zur nächsten
Notrufsäule an. Weit muss man
dafür nicht gehen: Sie sind im Schnitt
in Abständen von zwei Kilometern
aufgestellt. Egal, wo man sich be-
findet, die nächste Säule ist also
höchstens 1.000 Meter entfernt.
Notrufsäulen haben eine selbster-
klärende Funktion: Bei Notfällen
kann dort Hilfe gerufen werden.
Aber auch wenn das Auto eine Pan-
ne hat und nicht mehr weiter möch-
te, kann man dort die rettenden
Engel bestellen. Obwohl die meis-
ten Menschen in Notfällen zum
Handy greifen, laufen diese schon
mal Gefahr, dass ihnen der Saft aus-
geht - natürlich genau dann, wenn
das Auto den Geist aufgibt. Von
Funklöchern ganz zu schweigen. Die
Zahlen belegen durchaus den Sinn
der Säulen: Jährlich werden über
diesen Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt alle
elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen die
Anrufe beim Notruf der Autoversi-
cherer in Hamburg und werden an
den zuständigen Notdienst weiter-
geleitet. Im Gegensatz zum Anruf
per Handy braucht man sich dabei
keine malerische Beschreibung des
Standorts zu überlegen: Dieser wird
nämlich direkt an die Notrufzentra-
le übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen Sie
nicht, die Warnweste anzuziehen!
Warten Sie nach dem Absetzen des
Notrufs hinter der Leitplanke auf
Hilfe. (mid/ak)
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Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen

Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86

Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche
Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisuals

Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die The-
men Tod und Sterben stärker ins

Bewusstsein der Gesellschaft ge-
rückt. Doch setzen sich die Men-
schen deshalb auch mehr mit dem

eigenen Tod auseinander? YouGov
befragte dazu mehr als 1.000 Bun-
desbürger im Alter von über 18
Jahren. Das Ergebnis: Mehr als
drei Viertel hatte sich schon
einmal Gedanken über den eige-
nen Tod gemacht. Häufigste Grün-
de sind das eigene Älterwerden,
Todesfälle und schwere Krankhei-
ten im familiären Umfeld und Be-
kanntenkreis oder eine eigene

schwere Krankheit. Aber: Nur
knapp die Hälfte derjenigen, die
sich mit dem eigenen Tod befasst
hatten, besaßen genauere Vor-
stellungen von ihrem Abschied.
Und noch einmal deutlich weni-
ger Menschen hatten Regelun-
gen für eine Bestattung und Trau-
erfeier getroffen oder dafür finan-
ziell vorgesorgt. „Viele können
nicht richtig einordnen, was im
Todesfall auf Familie und Angehö-
rige zukommt“, erklärt Walter
Capellmann, Vorsorgeexperte bei
den Dela Lebensversicherungen,
Auftraggeber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den
letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und
Trauerfeier auf 3.000 bis 5.000
Euro. Tatsächlich liegen die durch-
schnittlichen Kosten bei 6.000 bis
8.000 Euro, in vielen Regionen
sogar deutlich darüber. Viele An-
gehörige können eine solche Sum-
me nicht aus dem Ersparten stem-
men. Mit dem Abschluss einer Ster-
begeldpolice kann man nicht nur
seine Liebsten entlasten, sondern
vor allem auch selbstbestimmt
den letzten Weg in allen Details
planen. „Bei einer finanziellen
Bestattungsvorsorge ist es wich-
tig, dass die benötigte Summe in
voller Höhe zur Verfügung steht,
ganz gleich wann der Todesfall
eintritt“, so Walter Capellmann.
Eine Sterbegeldversicherung

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

ES GIBT VIELE WEGE 

DES ABSCHIEDS.

Gemeinsam finden 

wir den richtigen 

für Sie.

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de
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Drei Grabsteine zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt Entscheidung der Friedhofsverwaltung

schließt je nach Anbieter Leistun-
gen wie die kostenfreie Überfüh-
rung aus dem Ausland und den
doppelten Versicherungsschutz
bei Unfalltod ein. Dazu kommen
Zusatzleistungen wie die Organi-
sation von Traueranzeigen, Bestat-
tung und Trauerfeier über die

Nachlassregelung und Haushalts-
auflösung bis hin zur psychologi-
schen Erstbetreuung der Hinter-
bliebenen.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
rechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klären
Wer seine Liebsten mit den Fol-
gen einer schweren Erkrankung

oder eines Todesfalls nicht allei-
ne lassen will, sollte auch ander-
weitig rechtzeitig vorsorgen. Un-
ter www.dela.de steht dafür eine
Checkliste zum Download bereit.
Mit ihr kann man wichtige ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und
rechtliche Themen klären und fest-

legen. Etwa die Frage, wer über
finanzielle Angelegenheiten ent-
scheiden soll oder welche medizi-
nische Behandlung gewünscht ist,
wenn jemand selbst nicht mehr in
der Lage ist, selbstbestimmt zu
handeln.
(djd)

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster dür-
fen mehrere Einzelgrabsteine ge-
meinsam die für ein Grabmal vor-
gegebene Höchstbreite nicht über-
schreiten. Im vorliegenden Fall
wurden drei Grabzeichen auf ei-
ner Grabstätte als gestalterische
Einheit betrachtet.

Einem beklagten Friedhofsträ-
ger hat das nordrheinwestfäli-
sche Oberverwaltungsgericht
(OVG) in Münster Recht gege-
ben (Aktenzeichen: 19 A 4386/
18, vom 15.06.2021). Schreibt
eine Friedhofssatzung für be-
stimmte Grabstätten eine
Höchstbreite für Grabmale vor,
darf diese Vorgabe in der Regel
nicht dadurch umgangen wer-
den, dass mehrere einzelne,
jeweils schmalere Grabsteine
aufgestellt werden. Der Fried-
hofsträger hatte die Inhaber ei-
ner Grabstätte aufgefordert,

zwei zusätzliche, eng neben
dem ursprünglichen Grabzei-
chen errichtete und nicht im
Vorfeld genehmigte Steine
wieder abzubauen. Mit dem Be-
schluss bestätigte das OVG
eine Entscheidung des Verwal-
tungsgerichts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt
die Satzung für die betreffende
Wahlgrabstätte, dass Grabma-
le höchstens eine Breite von
1,40 Meter aufweisen dürfen.
Da die drei einzelnen Steine zu-
sammen 2,20 Meter umfassen,
liegt laut dem Beschluss ein
Verstoß gegen die Friedhofssat-
zung vor. „Zu berücksichtigen
ist dabei unter anderem, dass

das Grab sich in einem Feld mit
zusätzlichen Gestaltungsvor-
schriften befindet“, erläutert
Christoph Keldenich, Vorsitzen-
der von Aeternitas e.V., der Ver-
braucherinitiative Bestattungs-
kultur. Für Friedhofsbereiche
mit allgemeinen Gestaltungs-
vorschriften könnte ein solches
Verfahren unter Umständen
anders ausgehen. Exemplarisch
zeige dieser Fall, dass eine Ab-
sprache mit der örtlichen Fried-
hofsverwaltung und das Einho-
len einer entsprechenden Ge-
nehmigung immer vor dem Auf-
stellen eines Grabmals erfol-
gen sollten.
(Aeternitas e.V.)



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 23 – 17. November 2023 – Woche 46 – www.rundblick-hallenberg.de20



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 23 – 17. November 2023 – Woche 46 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Winterliche Kuchenspezialitäten
im Altstadt Café in Winterberg

Der beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt Café

Das urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in Winterberg

Das Winterberger Fachwerk-
haus, das von außen verschie-
fert wurde mit seinem „Altstadt
Café“ im Inneren, ist nicht nur
äußerlich eine Augenweide.
Das gemütliche Café befindet
sich in zentraler Lage in der
Hauptstraße zwischen Markt-
platz und dem Hotel Oversum.
Vom Hausnamen her den Ein-
heimischen als Haus „Wolfes“
bekannt, befindet sich das Haus
mitten in der Winterberger Alt-
stadt. Noch heute ist aus der
Luft deutlich die ringförmige An-
ordnung der Häuser um die St.-
Jakobus-Kirche herum erkenn-
bar und besonders durch den
bogenförmigen Verlauf der Hel-
lenstraße zu erkennen. Die dort
befindlichen Häuser können
allesamt ein Stück Geschichte
aufweisen, da sie bereits im 18.
Jahrhundert errichtet wurden.
Betritt man das Altstadt Café,
so fühlt man sich gleich „wie
bei Muttern“. Das im Inneren
noch gut erhaltene Fachwerk-
gebälk wurde beim Umbau vor
über zehn Jahren neu in Szene
gesetzt.- Hierdurch ist ein uri-
ges Ambiente entstanden, wo
man sich gerne niederlässt.
Frühstücken ist auf Vorbestel-
lung im Cafe´ immer möglich.
Eine Kinderspielecke ist vorhan-
den. So können die Mütter in
Ruhe ihren Kaffee genießen. Auf

Wunsch backt das Team des Alt-
stadt Cafés auch ganze Kuchen
für zuhause oder Feierlichkei-
ten auf Vorbestellung. VVVVVon Ok-on Ok-on Ok-on Ok-on Ok-
tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-
mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein Angebot inAngebot inAngebot inAngebot inAngebot in
der Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalte
Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-

raum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverse
Winterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wie
beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-
kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter Art“Art“Art“Art“Art“
gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-
schen! schen! schen! schen! schen! Ab November stehenAb November stehenAb November stehenAb November stehenAb November stehen
zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-
gemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eier-----
punsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke auf
der Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann die
kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!
Als Einkehr für Biker und Wan-
derer bietet das Altstadt Café
eine gemütliche Einkehrmög-

lichkeit, bei gutem Wetter kön-
nen auch die vorhandenen Sitz-
gelegenheiten vor dem Haus
genutzt werden.
Die Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sich
aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-
te te te te te WWWWWeihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-
l ichem lichem lichem lichem lichem AmbienteAmbienteAmbienteAmbienteAmbiente.....  Verschieden
belegte Waffeln und diverse
Suppen lassen jedes Herz nach
einer langen Tour rund um Win-
terberg höher schlagen. Jenni
Tielke und ihr Team freuen sich
auf Ihren Besuch! [BL]
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Weihnachtsfeiern in der
Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Die Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Leckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der Clemensberghütte

Rustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der Clemensberghütte

Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stammgäs-
te, sondern auch für Wanderer und
andere Gäste und Einkehrer. Die
Hütte liegt inmitten einer idyllischen
Landschaft in der Nähe von Winter-
berg, am Rande des hinzugehöri-
gen Dorf‚s Hildfeld am ehemaligen
Skilift. Von hier aus erreicht man
über die Zubringerwege unmittel-
bar den Rothaaarsteig, der über
die schöne Landschaft zur Hochhei-
de zum Clemensberg hinaufführt.
Hier kann man bei guter Fernsicht
eine schöne Aussicht zum Schloß-
berg, dem Kahlen Asten und den
umliegenden Ortschaften Küstel-
berg, Hildfeld, Grönebach und Win-
terberg genießen. Oder aber dem
„Uplandsteig“ in Richtung Willin-
gen folgen.- Hier passiert man schon
die hessische Landesgrenze ins di-
rekt angrenzende Upland.
In der Clemensberghütte selbst, gilt
das Motto: „Als Fremde kommen
und als Freunde gehen!“ - Prima
geeignet als gemütliche Rast. Wer
also durch das Rothaargebirge in
der Nähe von Hildfeld umherstreift,

kann prima an der Clemensberg-
hütte zur Ruhe kommen, die Aus-
sicht ins weitläufige Hilletal genie-
ßen und sich von der Hüttenwirtin
Barbara Straeck mit Team verwöh-
nen lassen.
Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-

stellung.stellung.stellung.stellung.stellung. Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerne
ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-
selnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonal
angepasst.angepasst.angepasst.angepasst.angepasst.
Alle Gerichte können auch bestellt
und abgeholt werden. Die Bezah-

lung kann wahlweise auch per Kar-
te oder mobil über Handy erfol-
gen. Die Speisekarte enthält reich-
haltige und schmackhafte Gerich-
te und die Küche ist durchgehend
von 12.30 - 18.30 Uhr geöffnet.
[BL]
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Gastronomie „Die Schanze“
im Wintermodus

Schon bald wechselt „Die Schan-
ze“ wieder in den Wintermodus!
Ab Dezember geht’s dann in die
zweite Skisaison unter dem neu-
en Pächter. Aber vorher- hohoho -
soll es an der St. Georg Sprung-
schanze in Winterberg richtig
weihnachtlich werden. Am 8. und
am 9. Dezember ab 18.00 Uhr
(19.00 Uhr Buffet) bietet das

Schanzen-Team „festliches“ für
Teller und Glas. Während das Din-
ner-Angebot schon feststeht, ar-
beitet das Team um Frank und
Adrian noch am passenden Weih-
nachtspunsch. Eine rechtzeitige
Reservierung wird angeraten. Te-
lefonisch unter +49 2981 4259019
oder via Mail unter kontakt@die-
schanze.de.
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Große Vorfreude auf „besondere“ Saison
Produktion des „WM-Eis“ ist gestartet Pieper: Wir können Saisonstart kaum erwarten

Nebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZWNebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZWNebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZWNebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZWNebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZW

Auf diesen Moment haben die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Sportzentrums Winterberg
(SZW) mit Spannung und Vorfreu-
de lange gewartet: Die Eineisung
der VELTINS-EisArena ist gestar-
tet und damit die Produktion des
„WM-Eis“ für eine „für uns beson-
dere Saison“, wie es SZW-Ge-
schäftsführer Stephan Pieper tref-

fend beschreibt. „Wir freuen uns,
dass die Produktion des WM-Eis
gestartet ist. Wir können es kaum
erwarten, dass die Saison startet.“
Eismeister Ingo Götze und sein
Team arbeiten mit großem Enga-
gement an der Eineisung, die viel
Erfahrung, Handarbeit, Fingerspit-
zengefühl und auch Geduld erfor-
dert. Das „blitzblanke“ WM-Eis

soll am 1. November stehen. Dann
heißt es: „Die Bahn ist frei“ für
die anspruchsvolle Weltmeister-
schafts-Saison mit dem finalen
Höhepunkt der BMW IBSF Bob &
Skeleton WM vom 19. Februar
bis 3. März 2024. Die letzte Bob
& Skeleton WM in Winterberg
fand 2015 statt.
Ohnehin ist die neue Saison in
der VELTINS-EisArena mit weite-
ren erstklassigen Veranstaltungen
terminiert. Los geht es am 11.
November mit der WOK-WM von
PRO7, die 2022 nach sieben Jah-
ren in Winterberg ihr Comeback
gefeiert hat und jetzt zum fünften
Mal im Sauerland gastiert. Nach
den Lehrgängen der deutschen
Bob- und Skeleton-Nationalmann-
schaften und den jeweiligen nati-
onalen Titelkämpfen freuen sich
die jungen Rodlerinnen und Rod-
ler auf den Continental-Cup am 1.
und 2. Dezember. Noch vor dem
Jahresende sind die Skeletonis in
Winterberg und tragen am 15./
16. Dezember ihren Europacup
aus. Erwartet wird ein großes Teil-
nehmerfeld, da es in der neuen

Saison keinen Intercontinental-
Cup mehr gibt. und dadurch der
Europacup entsprechend aufge-
wertet wird.
Den Auftakt im neuen Jahr macht
der EBERSPÄCHER Rodel-Welt-
cup am 6.und 7. Januar 2024. Nach
den Stationen in Übersee (Lake
Placid und Whistler) ist der Win-
terberger Weltcup der erste in
Europa und läutet den Countdown
für die WM in Altenberg Ende
Januar ein. Nach den Rücktrit-
ten von Natalie Geisenberger
und dem Doppelsitzer Toni Eg-
gert/Sascha Benecken werden
die Karten im deutschen Team
neu gemischt. Im Januar sind
noch einmal die Rodlerinnen und
Rodler in Winterberg im Einsatz:
Am 12. und 13. Januar steigt der
4. FIL Junioren Weltcup der lau-
fenden Saison.
Danach geht es „geradeaus“ Rich-
tung WM. Die Vorbereitungen lau-
fen seit Monaten auf Hochtouren.
Insgesamt sind sieben Renntage
sind vorgesehen.
„Wir sind bereit!“, so Stephan
Pieper.

Wussten Sie schon...?
…, dass Meersalz kaum Jod enthält?

Jod ist als wichtiger Bestandteil der
Schilddrüsenhormone ein lebens-
wichtiges Spurenelement. Da die
Jodversorgung in Deutschland nicht
optimal ist, wird empfohlen, beim
Salzen grundsätzlich jodiertes Salz
zu verwenden. Denn auch eine aus-
gewogene Ernährung deckt ohne
Jodsalz  ur maximal die Hälfte der
täglich empfohlenen Jodzufuhr ab.
Viele Menschen wissen, dass die
Meere reich an Jod sind und daher
auch Algen und Seefische gute Jod-
quellen darstellen. Daraus zu schlie-
ßen, dass auch Meersalz zur Ver-
sorgung beiträgt, ist jedoch ein weit
verbreiteter Irrtum. Meersalz ent-
hält ohne Anreicherung nicht mehr
Jod als normales Speisesalz und
eignet sich daher nicht als Ersatz
für Jodsalz. Wer gerne Meersalz ver-

wenden möchte, findet in gut sor-
tierten Geschäften mittlerweile
auch mit jodhaltigen Algen ange-
reicherte Varianten. Wichtig: Salz
sollte stets sparsam verwendet
werden. Das meiste Salz unserer
Ernährung steckt jedoch nicht im
Salzstreuer, sondern in verarbeite-
ten Lebensmitteln.
Mehr dazu unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/14513 (Verbraucher Zentra-
le NRW / Beratungsstelle Bergisch
Gladbach)
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Wärmt die Seele
Kürbissuppe mit Ingwer und Kokosmilch

Fotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-o

Nicht nur als schaurig-schönes De-
koelement ist der Kürbis im Herbst
sehr gefragt. Auch auf dem Tisch
als Suppe, herrlich cremig, oder
als Fleischersatz im Gulasch
macht er eine gute Figur und
wärmt Körper und Seele.
Das Das Das Das Das Auge isst mitAuge isst mitAuge isst mitAuge isst mitAuge isst mit
Zu einem genussvollen Abend mit
der Familie und Freunden gehört
auch eine stimmungsvolle Deko.
In Wald und Wiese kann man jetzt
wunderschöne und natürliche Ele-
mente wie Kastanien, Moos, Ei-
cheln, getrocknete Gräser und
Früchte sammeln. Locker auf dem
Tisch verteilt oder zu einem schö-
nen Kranz gebunden, schaffen sie
eine gemütliche Atmosphäre.
Vielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbar
Kürbiskerne sind übrigens der
perfekte Snack. Am schnellsten
und einfachsten lassen sie sich
in der Pfanne mit etwas Oliven-
öl rösten. Besonders lecker und
gesund als Snack zwischendurch
oder als Topper zum Salat. Kür-
bisse lassen sich auch gut ein-
lagern. Im Ganzen kann der Kür-

bis bis zu einem Jahr gelagert
werden. Einmal angeschnitten,
sollte er im Kühlschrank aufbe-
wahrt und innerhalb weniger
Tage aufgebraucht werden. Wer
das ganze Jahr über die orange
Frucht genießen möchte, kann
ihn klein geschnitten und blan-
chiert auch sehr gut einfrieren.
Aus den Würfeln lassen sich
schnell und einfach leckere Sup-
pen oder ein Püree als Beilage
zaubern.
Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:
• 800 g Hokkaidokürbis
• 600 g Möhren
• Ca. 5 cm Ingwer
• 1 Zwiebel
• 2 EL Butter
• 1 l Gemüsebrühe
• 500 ml Kokosmilch
• Salz und Pfeffer
• Sojasauce
• 1 Zitrone

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kürbis, Möhren,
Ingwer und Zwiebel schälen,
würfeln und in der Butter an-
dünsten. Mit der Brühe aufgie-
ßen und etwa 15 - 20 Minuten
kochen. Dann sehr fein pürie-

ren. Die Kokosmilch unterrüh-
ren, mit Salz, Pfeffer, Sojasauce
und dem Saft einer Zitrone ab-
schmecken und noch mal erwär-
men.
Guten Appetit! (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Leserfoto

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg
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Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
WWWWWohlerts-Centerohlerts-Centerohlerts-Centerohlerts-Centerohlerts-Center-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Ludwig-Koch-Str. 5, 57334 Bad Laasphe, 02752/5066660

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Wohlerts-Arkaden-ApothekeWohlerts-Arkaden-ApothekeWohlerts-Arkaden-ApothekeWohlerts-Arkaden-ApothekeWohlerts-Arkaden-Apotheke
Marburger Str. 3, 57339 Erndtebrück, 02753/507656

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Georg-Kramer-Straße 12, 35216 Biedenkopf, 06461/759183

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Str. 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Allgemeine
Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Caritas Brilon

Notdienste
Haus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700
ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer
22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten:
Jeden 1. und 3. Dienstag
im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30

in Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
Kernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mit
Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten

- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung,
geschlechtsspezifische sexual-pä-
dagogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/

Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
Tel. 0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde:
Do. 8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr -
nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden
3. Dienstag im Monat
von 14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-Ortsverbände
in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen

Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@
erzbistum-paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituati-
onen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.
Sucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und Drogenberatung
InformationInformationInformationInformationInformation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessi-
vem Spielen.
Terminvereinbarung
für Winterberg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... die jährliche Pflichtfortbildung „Notfälle beim Patienten?“
Teil 1
Ich schreibe in männlicher Form.
Sinn und Zweck der Pflicht Fort-
bildungen sind nicht nur die Mit-
teilung neuer Erkenntnisse, son-
dern auch bestehendes Wissen
„upzudaten.“ Treten Notfälle beim
Patienten oder gar unterwegs auf
dem Weg zum Patienten auf, so
sollte die Pflegekraft adäquat auf
die Situation reagieren können.
Es nutzt mir recht wenig, „Not-
fallsituation“ als schließlich er-
lernt und somit gekonnt von allen
Mitarbeitern vorauszusetzen.
Meine Erfahrung lehrt mich, bes-
ser ist es von Zeit zu Zeit im Rah-
men der Fortbildung ein kleines
Update vorzunehmen. Fortbil-
dungsinhalte können bestehen-
des Wissen und Handeln verfesti-
gen oder neu erworbenes auf der
„Festplatte im Gehirn installie-
ren.“ Des Weiteren kommen
glücklicherweise auch einmal
neue Mitarbeiter ins Unterneh-
men, kaum zu glauben, aber wahr,
gerade im Hinblick auf den beste-
henden Fachkräftemangel. Bei
diesen neuen Kollegen kann ich
das Wissen um bestehende neues-
te wissenschaftliche Erkenntnis-
se und Handlungsweisen schlecht
einschätzen. Jeder von uns weiß
doch um die Geschwindigkeits-
beschränkungen, trotzdem kommt
es immer wieder zu netten Fotos.

Was ich damit sagen möchte, das
Wissen um eine Sache bedeutet
noch nicht, dass ich mich auch
konform verhalte. Da ich die meis-
ten Fortbildungen im Unterneh-
men abgehalten habe und dieses
auch heute noch tue, weiß ich,
dass auch ich als fortbildende Per-
son noch neueste Erkenntnisse
von meinen Mitarbeitern erhal-
ten kann. Hilfreich sind auch
immer die Pflegeschüler, die sich
auf dem neuesten Stand der The-
orien befinden. Folglich ist eine
Fortbildung für mich immer eine
„WIN-WIN-Situation“. Als fortbil-
dende Person maße ich mir nicht
an „die Weisheit mit Löffeln ge-
gessen zu haben.“ Also, kommen
wir nun zu dem jährlichen Update.
Ich beginne mit der Puls- und Blut-
druckmessung. Wichtig dabei ist
nicht nur zu wissen, wie messe
ich den Blutdruck, sondern was
passiert beim Blutdruck messen
und warum passiert es? Es kann
beispielsweise zu falschen Mes-
sungen kommen, wenn die Man-
schette nicht richtig angelegt oder
nicht luftleer ist. Ferner sollte der
Blutdruck gemessen werden,
wenn sich der Patient in einer ent-
spannten Phase befindet. Ihn kurz
vorher unter der Dusche „Leibes-
ertüchtigungen“ vollziehen zu las-
sen, um ihm kurz nach dem An-

kleiden den Blutdruck zu messen
wäre wenig zielführend. Bezüg-
lich der Pulsmessung, muss beim
Mitarbeiter Hintergrundwissen
vorliegen, es ist sinnfrei, wenn
keine Rückschlüsse und Interven-
tion aus einer Pulsunregelmäßig-
keit gezogen werden kann. Die
korrekte Messtechnik kann auch
einem Kindergartenkind beige-
bracht werden, das ist keine hö-

here Quantenphysik. Auch bei den
scheinbar banalsten „Tätigkei-
ten“ lauern Fehlerquellen. Daraus
die Gefahr der falschen Schluss-
folgerung und Intervention. Im Teil
zwei geht es weiter mit den auf-
tretenden häuslichen Notfällen.
Entschlossenheit im Unglück ist
immer der halbe Weg zur Ret-
tung.
Johann Heinrich Pestalozzi



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 23 – 17. November 2023 – Woche 46 – www.rundblick-hallenberg.de30

Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-
dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Begriffe „Hospiz“ und „Pal-
liativversorgung“ haben die
meisten Menschen zwar schon
einmal gehört. Doch was sich
genau dahinter verbirgt, wis-
sen viele nicht. Dabei möchten
wir alle bei schwerer Krankheit
und in der Zeit vor unserem Tod
würdevoll begleitet und gut
versorgt werden. Was gehört
also alles zur Hospizarbeit und
Palliativversorgung?

Schmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und Beschwerden
lindernlindernlindernlindernlindern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Pallia-
tivversorgung möchte in diesem
Sinne sterbenskranke Men-
schen umhüllen und ihre
Schmerzen sowie andere Be-

schwerden wie Übelkeit, Atem-
not oder Unruhe lindern. „Pal-
liativmedizin und -pflege hel-
fen dann, wenn Krankheitsver-
läufe und Symptome nicht mehr
ursächlich therapiert werden
können“, erklärt Winfried Har-
dinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Pallia-
tivVerbands (DPHV). Ziel sei es,
die Lebensqualität der Betrof-
fenen so weit zu erhalten oder
wiederherzustellen, dass diese
trotz Krankheit möglichst sym-
ptomfrei oder zumindest symp-
tomarm am täglichen Leben
teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung
„ambulant vor stationär“, da
die meisten Menschen lieber im
eigenen Zuhause - das kann
auch die Pflegeeinrichtung sein
- als in einem Krankenhaus ster-
ben möchten. Damit dies ge-
lingt, müssen hausärztliche,
pflegerische, palliative und hos-
pizliche Angebote gut vernetzt
sein. Vor allem Palliativversor-
gung und Hospizarbeit bilden
hier ein starkes Tandem.

Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizar-
beit steht der schwerstkranke
und sterbende Mensch mit sei-

nen Wünschen und Bedürfnis-
sen sowie seine Angehörigen
und Nahestehenden“, so Har-
dinghaus. Neben dem häufig
geäußerten Wunsch, bis zum Le-
bensende im vertrauten Umfeld
bleiben zu können, gilt es, den
Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-
zen.
Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen,
gemeinsam zu malen oder ein
Spiel zu spielen. Diese Aufgabe
übernehmen deutschlandweit
mehr als 50.000 ehrenamtliche
Hospizbegleiterinnen und -be-
gleiter. Mehr Informationen
über ihren täglichen Einsatz gibt
es zum Beispiel unter
www.dhpv.de oder beim Hospiz-
dienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwe-
rer Krankheit und am Lebens-
ende lindern und unterstützen
können. Denn die beiden ge-
hen wie das Leben und der Tod
Hand in Hand. (djd)
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Herzschwäche früh
erkennen und
wirkungsvoll behandeln

Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/
istockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-o

Rund 2,5 Millionen Menschen le-
ben in Deutschland mit einer Herz-
insuffizienz. Sie leiden bei Alltags-
aktivitäten oft unter Atemnot, füh-
len sich müde und erschöpft. Auch
Wassereinlagerungen in den Bei-
nen (Ödeme) und Herzrhythmus-
störungen können hinzukommen.
Bei einigen Patient:innen wirkt
die Standardtherapie für diese
Erkrankung nicht wie erwartet, die
Beschwerden können sich sogar
verschlimmern.
Gemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame Spurensuche
Was verbirgt sich hinter der Herz-
insuffizienz? Es gibt viele Mög-
lichkeiten, zum Beispiel koronare
Herzkrankheiten oder die Folgen
eines nicht behandelten Blut-
hochdrucks, aber auch unterdiag-
nostizierte Erkrankungen wie die
Transthyretin-Amyloidose mit Kar-
diomyopathie (ATTR-CM). Letzte-
re zu erkennen, erfordert von den
behandelnden Ärzt:innen detek-

tivischen Spürsinn. Die Ermittlun-
gen starten bei der Patientenge-
schichte: Gab es eine Operation
aufgrund eines Karpaltunnelsyn-
droms, vielleicht sogar an beiden
Handgelenken? Ist eine Veren-
gung des Wirbelkanals in der Wir-
belsäule bekannt? Das Elektro-
kardiogramm (EKG), die Labor-
werte und eine Überweisung in
die Kardiologie liefern weitere
Indizien: Ist die Herzwand deut-
lich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht,
verstärkt das den Verdacht auf
eine ATTR-CM. Weitere bildge-
bende Verfahren in Kombination
mit speziellen Laborwerten oder
eine Gewebeuntersuchung si-
chern die Diagnose.
Ob es sich um die altersbedingte
oder die erbliche Form der ATTR-
CM handelt, klärt ein Gentest.
Patient:innen profitieren von der
ärztlichen Detektivarbeit, denn

früh erkannt kann das Fortschrei-
ten der Erkrankung durch eine
zielgerichtete Behandlung verzö-
gert werden.
Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-
men?men?men?men?men?
Bei einer Transthyretin-Amyloido-
se lagert sich das Eiweiß Tran-
sthyretin als fadenförmige Fibril-
len in unterschiedlichen Geweben
und Organen ab und kann deren
Funktion beeinträchtigen. Die al-
tersbedingte, erworbene Form
betrifft vor allem das Herz und

tritt meist bei älteren Menschen
über 60 Jahre auf. Seltener ist die
erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amy-
loidose. Sie schädigt je nach Mu-
tation die Nerven, das Herz oder
beide Organe und kann auch bei
jüngeren Menschen vorkommen.
Oft zeigen Patienten mit der erb-
lichen Form sowohl Symptome am
Herzen als auch an den Nerven.
Mehr Informationen zur Erkran-
kung gibt es unter www.leben-
mit-amyloidose.de. (akz-o)
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